Dienftag, 16. Mürz. (Abend-Ansgabe.) | 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint m 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaif Poſt⸗ 
anftarfen el Ark ee we te, pro PetitsBeile 20 : in Berlin: $. 1. . Moffe; 
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das Ordinariat tauglich iſt. Abg. Windthorſt 
(Meppen) weiß es, parlamentariſch ausgedrückt, nicht 
zuſammenzureimen, daß der Cultusminiſter ſagte, 
der Betreffende habe nicht über Dogmatik geleſen, der 
Commiſſar ſagt, es ſei bekannt, daß er darüber gele⸗ 
ſen habe. Abg. Borowski bitten um Regelung der 
Verhälln ſſe des katholiſchen Religionsunterrichſs an 
dem Braunsberger Gymnafium. Abg. Schröder 
Eippſtadt) wiederholt feine bei der zweiten Leſung ge⸗ 
machten Angaben über die Gymmnaſten zu Brilon und 
Attendorn und bittet, dem erſteren einen ſolchen 
Staatszuſchuß zu gewäßren, daß es im Ganzen ebenfo 
hoch dotirt fet, als das letztere. Abg. Wehren⸗ 
pfennig hebt hervor, der Vorredner babe nicht be⸗ 
rückſichtigt, daß die Communalſteuern in Brilon von 
75 auf 58 pCt. gefunten ſeien. Abg. Schröder 
Ee ipoftabt) Halt es für kein Verbrechen, nicht 200 pCt. 

ommunalſteuer zahlen zu müſſen. Abg. Werner 
hält die pommer'ſchen Volksſchullehrer für am ſchlech · 
Fer ae ellt und weiſt auf die nachtheiligen Folgen 
avon hin. 

Endlich wird noch das Etatsgeſetz ſelbſt mit 
allen Stimmen gegen die des Centrums und der Polen 
in folgender Faſſung genehmigt: „§ 1. Der dieſem 
Geſetze als Anlage beigefügte Staatsbaushaltsetat für 
das Jahr 1875 wird in Einnahme auf 694,498,919 RE 
und in Ausgabe auf 694,498,919 RE, nämlich auf 
613,686,446 RX an fortdauernden und auf 80,812,473 RE 
an einmaligen und außer ordentlichen Ausgaben feſt⸗ 
geſtellt. § 2. Im Jahre 1875 lönnen nach Anordnung 
des Finonzmin ſters verzinsliche Schatzanweiſungen 
bis auf Side von 30,000,000 RE, welche vor dem 
1. October 1876 verfallen müſſen, wiederholt aus⸗ 
gegeben werden. Auf dieſelben finden die Beſtimmungen 
der $$ 4 und 6 des Geſetzes vom 28, September 1865 
„Anwendung. § 3. Der Finanzminiſter iſt mit der 

Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. — Nächſte 
Sitzung Dienſtag. 


öffentlich auszuſprechen mir vielleicht nicht Ge⸗ 

. We I lgenbelt gegeben nd. Ee Handelt Ah um Die en. 
Bringt heute die Ernennung von Des jardins, Kung bed Weichleiftromes und feiner Nebenarme 
5 8 A „Den älteren Mitgliedern des hohen Sanfes wird er⸗ 

Bex ine We Cuneta het Fe un A eee ee 
’ 7 0 unen un reiche wohner er eichſel⸗ 
tanzen. Jourdain if gleichzeitig zum General⸗ Niederungen und der Werder ſich in einer Petition an 
ecretar im Unterrichtsminiſterim ernannt. rest der bin Pei 5 7 fe 
a reſſe der bebro v nde eme gr id 
Genfihorkkm hie Griktiagte@tnnelt, Sende rede | che Rege kenns ves Cirembeics miele ura 
Mac Glosteh, Manning, Degumps und Bartolini DT Nebrung am Danziger Haupt wünfhten, Dis 
zu Warbiagfdn: eee Ant; die Ernennung von Petition iſt der Kal. Staatsregierung zur Berückſichti⸗ 


weiteren fünf Gardinälen hat er ih vorbehalten. gung überwieſen worden und die Staatsregierung hat 


ms pr e 8 pd für bie i nag — 

eite i au 

7 fag. Nach richten der Danziger Ze tung. iten die Fonds zur Verfügung geſtellt und auch ſofort 
erfailles, 15. März. In der heutigen 


die Vorarbeiten in Angriff nehmen laſſen. Dieſe Ar⸗ 

beiten find nun allerdings nicht in dem Grade vor⸗ 

Sitzung der Nationalverſammlung wurde der Her- | Warts gegangen, wie es die Bewohner der bedrohten 
zog von Audiffret⸗Pasquier mit 418 von 598 ab⸗ 
egebenen giltigen Stimmen zum Präſidenten der 


ändert angenommen. — Die wei ns den des 
erſten Abſchnitts ($ 2—10), welche ſämmtlich von der 
Competenz des Vormundſ Aide handeln, wer⸗ 
den ohne Debatte faſt unverändert genehmigt. $ 10, 
welcher ſpeciell die Beſchwerde gegen Anordnungen 
des Vormundſchaſtsgerichts betrifft, erhält auf den 
Antrag des Generalſtaatsanwalts Wever im er⸗ 
ſtändniß mit der Regierung folgenden für das fran⸗ 
zöſiſche Recht wichtigen Zuſatz: „Die Beſchwerde an 
das Landgericht fann ohne Mitwirkung eines Anwalts 
eingebracht werden. Sie muß durch Rathskammer⸗ 
beſchluß erledigt werden“. PA 

Der zweite Abſchnitt des Entwurfs umfaßt bie 
Vorſchriften über die Einleitung, Führung, Beauf⸗ 
ſichtigung und Beendigung der Vormundschaft über 
Minderjährige. § 11 lautet: „Minderjährige er⸗ 
alten einen Vormund, wenn fie nicht unter vúter- 
icher Gewalt ſtehen, wenn die väterliche Gewalt 
nach den Vorſchriften des . Rechts 
ruht, oder wenn ihr Vater ſelbſt bevormundet 
wird.“ Beſeler beantragt folgende Zuſätze: „Durch 
Verheirathung wird die väterliche Gewalt auf⸗ 
ehoben,“ „Minderjährige werden durch Bere 
eirathung getan. — Der Antragſteller 
glaubt durch ſeinen Antrag einem im deutſchen Volle 
von jeher vorhandenen Rechtsbewußtſein bezüglich der 
rechtlichen Stellung der Frau vom Momente ihrer 
Verheirathung ab Rechnung zu tragen. Redner be⸗ 
dauert, daß das Allg. Landrecht E rechtliche Stellung 
der Frau mehr noch alen it alſo fremden. 
als nach den gh ate een beurtherlt, und 
daß der Entwurf ſich mehr als nöthig das Allg. Land⸗ 
recht zum Vorbilde genommen babe 

9 414 Das Juſtizminiſterium hat ſich 


in jeder Richtung geſchehen. 

Beim Etat der Domänenverwaltung kündigt 
Abg. Frenzel einen beſonderen Antrag in Bezug auf 
das Seebad Cranz an. — Zum Etat der directen 
Steuern bemerkt der Abg. Seyffardt, daß nach 


Bezirke gewünſcht haben. Es lag das zum Theil an 
r Na oi ef — ad un u 

erfammlung gewählt. 133 Stimmzettel waren dern DaB. ene en 
unbeſchriehen. Die Wahl des Vicepräſidenten nt Foo EP Lerchen falo 
re ee N 538 Univers“ veröffent Dr pee n Air e e pon gut 
8 5 Das „Un eröffent⸗ſchuelleren Förderung dieſer Angelegenheit ein beſonde⸗ 
licht einen von Cabrera ab efaßten Entwurf einer rer Beamter beſt It werde, op es möglich lein wird, 
Proclamation an die Carliſten, die Vorſchläge für die Broiecte, welche die Petition in Ausſicht nimmt, 
ein Convenio enthält. Der Entwurf it von Paris auszuführen, wird die Zukunft lehren; es würde aber 
vom 11. d. M. datirt. — Hier eingetroffene Mar⸗ zur Berubicung der auch jest wieder durch ben Fis. 
ſeiller Blätter enthalten die Mittheilung, daß der 
Raifer von Japan die Abſicht habe, Frankreich zu 
beſuchen und in Begleitung von 3 japaneſiſchen 
Kriegsſchiffen im Auguſt d. J. ſeine Reiſe dahin 
antreten werde. 

Abgeordnetenhaus. 
30. Sitzung vom 15. März. 
Die dritte Berathung des Staatshaushalt 

Etats beſchränkt ſich im n auf eine Beſtä⸗ 

figung ber in der zweiten Leſung gefaßten Beſchlüͤſſe 
$ auf folgende Abweichungen. 


Herrenhaus. 

; 9. Sitzung vom 15. März. 
Die Generaldebatte der Vorm undſchaftserd⸗ 
Puga meo fortgeſetzt. . 

raf Brühl: Ich hatte bisher den Juſtizminiſter 
für einen durch und durch liberalen Mann gehalten 
— wad eben in meinen Augen kein Vorzug war, Ich 
habe mich aber geſtern rit ee daß er ein Reactio⸗ 


Im Etat des Handelsminiſteriums kommt von den 
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben der Titel 
76: 450,000 Mk. als erſte Nate für den Neubau einer 
Gewerbeakademie in Berlin zur Verhandlung. 
Die Budgetcommiſſion ſchlägt jetzt eve Refolution 
vro: „Statt der in zweiter Leſung angenommenen 
sam en e anzunehmen: 1) Das Haus 
billigt die Wahl des für den Bau der Gewerbeakade⸗ 
mie in Ausſicht genommenen Grundſtückes, fett aber | M 
dabei voraus, daß die Staatsregierung darauf Bedacht 
nehmen werde, daß das Gewerbemuſeum eventuell un⸗ 

des der St. Lucas⸗Gemeinde ‚gehörigen 

„ — dal der Gewerbeakademie errichtet 

2) Durch dieſen Beſchluß die in dem 
der Pa ia des Herre es erhobenen 
für erledigt zu erklären.“ v. Diederichs 
beantragt dagegen: „Den Bau der Gewerbeakademie 
auf dem Grundſtücke der früheren Porzellanmanufak⸗ 
tur nur für den Fall zu genehmigen, daß dies Grund⸗ 
Hit nicht ferner zum Bau des neuen Reichsta pe 
ubes in Anſpruch genommen wird.“ — Ref. Abg 
Rickert: In Folge der bei der zweiten Leſung gefaß⸗ 
ten Beſchlüſſe über den Bau der Gewerbeatademie hat 
das Präſidium des Herrenhauſes in einer Vorſtellung 
an das Handelsminiſterium die Zuſſcherung der Er⸗ 
haltung einer Verbindung des Herrenbausgartens mit 
der Königgrätzerſtraße verlangt. Nach einem vorlaufi- 
gen, noch nicht definitiv 1 Plan wird es 
möglich ſein, die Gewerbealademie und das Gewerbe⸗ 
eum auf demſelben Platze zu errichten, wobei von 


egen keine Vedenken haben. — Graf zur Lippe er⸗ 
Hart fid mit dem Vorſchlage des Profeſſor 92 


in 
I: wenigen Theilen von Deutſchland werden die 


nar vom reinſten Waſſer iſt (Heiterkeit links. Wenn 

er der Meinung iſt, daß die Appellationsgerichte über 

die vorliegende Frage zu urtheilen competenter find, 

als wir — wozu find wir überhaupt dann noch nöthig ? 
eiterkeit links.) Ich hoffe, er wird nicht zögern, eine 
orlage einzubrin ER — . die Lander 


wi hatten in den a 
preußiſchen Landestheilen bis 1866 geglaubt, wir wä⸗ 


punkte aus gewiß richtig, vom rechtlichen nicht; er 
wäre es nur dann, wenn wir eine ganz allgemeine 
Gütergemeinſchaft hätten; es beſtehen aber ie ver⸗ 
1 errechte. Nach dem Allg. Landrecht 
rt der Mann über das ſogenannte vorbehaltene 
ermögen der die Verwaltung. Wie hänfig 
unte er dies Vermögen zum Schaden der minder⸗ 


Vormund der Frau controlirte. — General-Staats- 
ba 2 986 — fh De af Bes 
enken des Reg.⸗Commiſſars nur anſchließen, fie allein 
würden ausreichen, um die Ablehnu ehe 


iedri t i 
55 A andes ift. (Sehr richtig.) Während wiſſen 


hive; 


4 Dispoſitionsfonds für allgemeine politi⸗ ns } 
che Zwecke beantragt Richter (Hagen) eine befondere | fo werden wir mit chineſiſchen an ie 3 werden 
e Vorla 

orzüglich wäre, ſo müßte ich ſie doch ablehnen, weil 

ie die Führung der Vormundſchaft nicht vom confeſ⸗ 
wird. Warum will man einer ſolchen Perſon den 
wohlmeinenden Rath 8 oder Vormünder 
Sprafident v. Goßler erklärt 

ſich ebenfalls gegen das Amendement, welches ohne in⸗ 


euvorpommern und Naſſau 
egolten haben, ohne Beiifung ob die thatſä 1 — 


ürde 
udem darin ein qa Eingriff in bie im 
reußen ſtatutariſch beſtehende eheliche Güterge⸗ 
meinſchaft ſein. Die vn biefer jo wich⸗ 
tige Frage bleibt am beiten dem bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche vorbehalten. — Hr. v. Rath bekämpft ales a 


rg in ri namentlich im Arbeiter- 


urf hat in der Sommiffion eine W 

] illen nicht 
gefehlt, er iſt aber unverſehrt daraus hervor⸗ 
gegangen. Ich ſcheue mich nicht aueh 
a 


Landesvertretung vorgelegt worden ift. Unter 
. ift eine abweiſende Kritik ein um fo 


des I agsgebäudes auf dem Platze der ehemaligen 
llan⸗Man 95 ü ärkerer Beweis für den Werth des Werks, je 


orze zanufactnr definitiv aufgegeben hat. — 
andelsminiſter erklärt ſich mit dem Antrage der 
it 1 einverſtanden; er wird die Wünſche 


ug auf den Vor⸗ 
des ym 


wurf gelten laſſen, daß das Geſetz nicht verſtändlich 
edigirt iſt. Die Gedanken deſſelben kommen klar zum 
Ausdruck; nur ſteht kein überflüſſiges Wort darin, des Ki 
weil jedes überflüſſige Wort vom Uebel iſt. Es kommt 
ja auch wohl vor, daß Geſetze von einfältigen Leuten 
beſſer verſtanden werden als von klugen. (Heiterkeit) 

erfen wir doch unſeren Blick um 3 Jahre zurück, 
und vergegenwärtigen wir uns die e ez 


glärt, daß ihm Beſchwerden nicht puactommen feien ; 
cine allgemeine, dieſen Gegenſtand betreffende 
Verfügung fet ſchon erlafien worden. — Abg. Windt⸗ 
i dan (Meppen): Für die letzte Eckläcung bin 


ich bemerken, daß Niemand fic) gern über feinen Kerker⸗ 
meiſter beſchwerk, fo lange er unter deſſen Händen ift. 
i erner kommt ibs. Dr, Lieber auf feine in ber 
Eifer ir die nale ed 7 0 5 des De ls cam on pada 
ie ultramontanen Bätter gemachten | welche der Regelung des Ht e 

Bemerkungen und die damalige Discuſſion zurück. igen anden Alle 


a ſchließt damit, daß er nichts lebhafter beklagen | fi 


f Man fürchtete in den letzten Tagln bereits, 
ind durch die Praxis widerlegt worden. Die Bedenken 


daß das Schickſal der Provinzialardnung be 


chritte bei der preußi⸗ 
droht ſei, auch der Leitartikel in letzter Nummer 


n Staatsregierung gethan, um das Grundſtück dis⸗ 
ponibel u halten, der Reichstag ſelbſt iſt über die 
Sache als eine abgethane mit Stillſchweigen hinweg⸗ 
gegangen. Die Annahme des Antrages Diederichs 
wilde den dringenden Neubau der Gewerbe⸗Akademie 


keit der Papſt Pius IX und der Reichskanzler Für 
von Bismarck, für welchen letzteren pa bie nn 
erwarte. (Stürmiſche Deiterteit) — Geheimer Rath 
Wenzel meint die vom Vorredner als nicht erwieſen 
bezeichnete ſtaatsfeindliche Haltung der „Germania“ 
ergebe ſich ſchon daraus, daß der frühere Redacteur 
Darien 75 rt Se allt, abbiifit, bats 
er demn ige ollſtreckußg einer zwei⸗ 
jährigen nur durch die Flucht entzogen. : : 


Oberbürgermeiſter Becker (Halberſtadt). Der 
Antrag des Grafen Brühl, eine 1 in das 
n 


wieder um ein Jahr verſchieben. — Abg. Wind th orft 
(Meppen) ſchließt ſich den Ausführungen des Abg. 
v. Diederichs an. Schon die Pflicht der Courtoiſie 
ebietet den Antrag v. Diederichs anzunehmen. — Der 
gel sider ig bai am in bes 1255 
stagsſeſſion die Fractionen, welche die große 
Mehrheit des Reichstages bilden, nur aus formellen) Bet dem Etat des landwirtyſchaftlichen 
Gründen von Einbringung des Antrages Abſtand pr Minifteriums kommt ber Abg. Parifius auf feine 
nommen hätten, jenen Beſchluß auf Weben — Abg.] Angaben über die landwirthſchaftliche Akademie zu 
indthorſt: Fractionen kämen nicht in Betracht. — Halle zurück, und der landwirthſchaftliche Mi⸗ 
er Antrag der Budgetcommiffion wird genehmigt, niſter giebt zu, daß der inzwiſchen eingegangene amt⸗ 
der v. Diederichs abgelehnt. liche Bericht die vom Min:fter angegebenen Zahlen 
Bei Tit. 77 (600,000 RY q Umbau des Wel. weſentlich mobificire, 1 
ſeuſchloſſes in Hannover für die Polytechniſche Schule) Bei dem Etat des Cultus miniſteriums ber 
wlederbolt, Windthorſt (Meppen), daß hier merkt ver Abg. v. Fürth, dem Cultus miniſter hätte 
mit Unrecht über fremdes Eigenthum verfügt werde. bekannt fein müſſen, daß der von dieſem für das Amt B 
— Die Poſition wird genehmigt. e eines ordentlichen Profeſſors der Dogmatit an der 
Bei Kap. 66 Tit. 15 des Ordinariume: Strom⸗ Univerſität Bonn als nicht geeignet erklärte Profeſſor 
regaltenng und Hafenbauten u. ſ. w. nimmt der Abg. Sieman feit 1865 verſchiedene dogmatiſche Collegien 
Wiſſeliuck das Wort: Ich richte an dieſer Stelle geleſen hat. Miniſterialpirector Greiff erwidert, dieſe 
an den Sandelsminiſſer und den Miniſter für die Thatſache fei dem Miniſterium keineswegs unbekannt, v. W 
landwirtöſchaftlichen Angelegenheiten eine Bitte, welche aber es fei zweifelhaft geweſen, ob der Betreffende für 


ige. 
Aus parlamentariſchen Kreiſen, die de in di 
en a le 
en, die Pro⸗ 
belfen 


üg 
Verbeſe en en anbringen. 
1 „Das 5 


en alſo bis qu erften Hälfte des Juni faft ¿wei 


ft dort einmüthig der Anſicht geweſen, daß die Be⸗ 
rathung der Provinzialordnung in beiden Häufern 
des Landtags unter allen Umſtänden in dieſer 
Seſſion zu Ende geführt und das Geſetz zu Stande 
kommen müſſe. 

Heute wird endlich die erſte Leſung des Geſetzes 
über Einſtellung der Staatsleiftungen für 
bie rimtiie)-tatholifgien Geiſtlichen ſtattfinden; man 
hofft dieſelbe noch heute zu Ende führen zu können. 
Manu hatte in Abgeorduetenkreiſen auch auf das 
Erſcheinen des Fürſten Bismarck, bei dem geftern 
Nachmittag ein parlamentariſches Diner ftattfand, 
gerechnet; geſtern war dagegen die Meinung ver⸗ 
rin, daß er ſich nicht an der Debatte betheiligen 
werde. 

„Die Frage, ob während der jetzigen Landtags⸗ 
ſeſſion noch neue kirch enpolitiſche Vorlagen 
eingebracht werden, iſt nach der „Poſt“ keinesfalls 
ſchon negativ entſchieden. Das Blatt ſchreibt an⸗ 
ſcheinend offiziös: A Es muß der jetzige Con⸗ 
flikt zu einem ſolchen Abſchluß gebracht werden, 
daß die Grenzen zwiſchen Kirche und Staat 
in einer endgültigen Weiſe fo geregelt werden, 
daß der Gelegenheit zu neuen Streitfällen 
dauernd vorgebeugt wird. Es kann ſonach 
nur eine Zeitfrage ſein, ob die noch nöthigen Geſetz⸗ 
entwürfe während der jetzigen oder der nächſten 
Seſſion zur Vorlage gelangen. Den Verlauf, wel⸗ 
chen die bevorſtehende parlamentariſche Verhand⸗ 
lung über das Geſetz betreffs der Einſtellung der 
Cofre aus Staatsmitteln für die römiſch⸗ 
katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen nimmt, wird 
wahrſcheinlich hierfür beſtimmend fein”. n den 
von uns durch den Druck hervorgehobenen 
iſt ein großes Wort gelaſſen ausgeſprochen. Im 
jetzigen Stadium des Kampfes wird ſich das doch 
nicht ſo im Handumdrehen thun laſſen, wenn die 
Regierung ſich nicht bedingungslos der römiſchen 
Curie unterwerfen will. 

Die Antanas künftigen Monats ftattfindende 
Zuſammenkunft der Herrſcher von Oeſterreich und 
Italien wird in beiden Ländern als ein erfreu⸗ 
liches Ereigniß begrüßt. Daß gerade Venedig 
als Ort der Zuſammenkunft gewählt iſt, wird all⸗ 
gemein als der beſte Beweis dafür aufgefaßt, daß 
alle Reminiscenzen an den früheren Hader als be⸗ 
graben und vergeſſen betrachtet werden ſollen. Auch 
in Berlin ſcheint man jetzt wieder die ſchon einmal 
aufgegebene Reiſe unſeres Kaiſers nach 
Italien zur Erwiderung des Beſuches Victor 
Emanuels in Berlin in Ausſicht genommen zu 
haben. Die Poſt ſchreibt darüber Bento offiziös: 
„Zuverläſſigem Vernehmen nach iſt die ſeit längerer 
Zeit beſtehende ed ey unſeres Kaiſers, in Italien 
einen Beſuch abzuſtatten, keineswegs aufgegeben; 
ſondern nur durch Geſundheitsrückſichten verzögert 
worden. Wie uns mitgetheilt wird, ſoll dieſe Reiſe 
ausgeführt werden, ſobald Jahreszeit und Geſund⸗ 
heit Sr. Maj. es geſtatten.“ \ 

„Die franzöſiſche Nationalverſammlung wird 
ſich Ende dieſer Woche wahrſcheinlich auf zwei 
Monate vertagen. Buffet's Erklärung wurde mit 
der Ueberſchrift „Republique Francaiſe, Aſſemblee 
Nationale“ in Paris und allen Gemeinden Frank⸗ 
reichs angeſchlagen. Ueber den Eindruck, welchen 
die Erklärung in der Provinz gemacht haben ſoll, 
berichtet der offiziöſe Moniteur: „Die aus den 
Departements dem Miniſterium zugegangenen Be⸗ 
richte beſagen, daß das Programm des neuen Ca⸗ 
binets von den conſerva tiven Parteien ſehr 
günſtig aufgenommen worden iſt. Die republika⸗ 
niſche ef in den Provinzen, obgleich weniger 
feindſelig als die von Paris, zeigt eine geringere 
Befriedigung als die öffentliche Meinung; doch iſt 
Grund, zu hoffen, daß ſie die Tragweite der Re⸗ 
pr beſſer begreifen und Diefelben 
ald als den Ausdruck der einzigen Politik 
annehmen wird, die zu verfolgen dem Cabi⸗ 
net in dieſem Augenblicke geſtattet war.“ 
Beſſer begreifen werden die Republikaner die Er⸗ 
klärung wohl f r Mb haben es ſehr gut ver⸗ 
ſtanden, daß ſie der chte ihrer Arbeiter, ihrer 
Selbſtaufopferung beraubt worden ſind. Was hilft 
ihnen jetzt die Republik, wenn dieſes Wort im 
Munde der Miniſter verpönt iſt; in dem urſprüng⸗ 
lichen Entwurfe der Erklärung hat es geſtanden, 
iſt aber auf Mac Mahons Befehl geſtrichen worden, 
und Léon y und Dufaure haben ihre Zuftim- 
munb dazu geben müſſen, wenn ſie nicht die fofor- 
tige Berufung eines offen antirepublikaniſchen Mi⸗ 
niſteriums herbeiführen wollten. 

Von Seiten unſerer Regierung wurde die Er⸗ 
hebung Alfonſo's zum Könige von Spanien mit 
gewiſſer, wenn auch vorſichtiger Sympathie begrüßt. 
Man hat jetzt Poy? in unferem Auswärtigen Amte 
fo ziemlich alle Hoffnung auf n früheren 
Erwartungen aufgegeben. Die „N. A. Z.“ bringt 
heute an erſter Stelle einen Warnungsruf an eine 
Madrider Adreſſe, der wohl der Wilhelmsſtraße 
entſproſſen iſt und dem wir in renos das 
Weſentlichſte entnehmen: „Von a 
der eo und nur zu folgenreichen Thätigkeit 
der Jeſuiten auf politiſchem Gebirte bekannt 
iſt, reicht ſchwerlich etwas an die Verſchlagen⸗ 
heit in ihrem Verhalten gegen deu jungen 
König. Der von ihnen geleitete Papſt hat ihn 
anerkannt, ihm ſeinen Segen geſchickt. Daneben 
femme es ſich von Tag zu Tag mehr, daß die 
ſpaniſche und auch die ſtanzöſiſche Geiſtlichkeit es 
mit Don Carlos hält, dem ja auch unſere Ultra⸗ 


montanen ihre Huldigung darzubringen fortfahren. | h 


Wie iſt dies zu erklären? Mit einer, in politiſchen 
Combinationen ſeltenen Sicherheit läßt ſich dieſe 
Frage beantworten. Die oftenfible Unterſtützung 

eitens des Papſtes ſoll gerade ſo weit gehen, um 
den König zu W dl gegen Rom zu verlocken 
und dadurch den Liberalen zu entfremden. Iſt das 
erreicht, und es ſcheint nicht weit davon zu ſein, 
iſt der junge Fürſt jedes Rückhalts an 
einer geſchloſſenen Partei beraubt, ſo wird 
es von dem Papſte, d. von dem 
Jeſuitengeneral abhängen, den Tag zu wählen, 
an welchem der König ſtürzen pe um fofort oder 
nach irgend einem pli beg dem Don Carlos 
Platz zu machen. Es gef un fider nicht ohne Er⸗ 
laubniß Roms, wenn die Verwandten des Königs 
nach Spanien überſiedeln, die Königin Sie ella, 
von der man weiß, daß fie nicht zur alfonſiſtiſchen 
Partei gehört, die Gräfin von Girgentt, die 
ebenſo gehorſame Tochter des Papſtes wie ihre 
Mutter, der Herzog von Frag der immer 
ben Willen, wenn aud nie ben Muth gehabt bat, 
fidy des Thrones 0 bemächtigen. Um dieſe Per⸗ 
ſonen werden fic) aus der Zahl der activen 


em, was aus k 


N Cliquen bilden und gerade diejenige 
artei zerſetzen und auflöſen, welche eine 
Monarchie aber keinen Don Carlos will, in 
welcher alſo der König ſeine breiteſte Stütze zu 
ſuchen hat. Gleichzeitig wird den Gottesſtreitern 
erlaubt, ſich mit den Atheiſten und Communiſten 
einzulaſſen, die mit ſo viel Mühe in Cartagena 
niedergeworfen wurden. Und im Rathe des 
Königs ſitzt ein Mephiſtopheles, der die 
Amer e Hand zu falſchen Griffen verleitet. 
Die Taktik compromittirenden Wohlwollens iſt 
nicht neu; ſie wird ſeit längerer Zeit auch ander⸗ 
wärts geübt. Aber in Spanien geht die Sache 
augenfälliger, draſtiſcher, blutiger vor ſich. Das 
ſpaniſche Volk bietet der Welt ein Schauſpiel ähn⸗ 
lich dem, an welchem es ſelbſt ſich zu ergötzen liebt, 
wenn der Stier, gereizt, verwundet, dazwiſchen 
durch übergeworfene Tücher geblendet, für den tödt⸗ 
lichen Stoß vorbereitet wird“. 


Deutſchland. 
N. Berlin, 15. März. Die Kirchen ⸗Com⸗ 
miſſion hat in der letzten Sitzung ſehr wichtige 
ad behandelt, nämlich einmal Die Frage, was 


geſchehen fol, wenn die Wahlen des Kirchen⸗ 
vorſtandes reſp. der Gemeindevertretung nicht zu 
Stande kommen, oder die Gewählten ſich weigern, 
die Wahl anzunehmen, oder die genannten Körper⸗ 
ſchaften wiederholt aufgelöſt werden müſſen, und 
zweitens die Frage, wie weit das Geſetz durch 
Beſtimmungen über die materiellen Auffihtsrecht: 
des Staates ergänzt werden ſoll. Was die erſte 
betrifft, ſo hilft ſich die Vorlage damit, daß ſie in 
den genannten Fällen der Staatsbehörde die Be 
fugniß giebt, die Kirchenvorſteher einzeln oder ins⸗ 
eſammt, ja ſogar die Gemeindevertreter felbft zu 
eſtellen. Solche ernannte Gemeindevertreter 
ſchienen der Commiſſion ein innerer Widerſpruch 
u ſein und ſie führte daher ſtatt dieſes künſtlichen 

erfahrens das einfachere Syſtem der commiſſariſchen 
Verwaltung in ſolchen Kirchengemeinden ein, welche 
von den ihnen verliehenen Rechten keinen Gebrauch 
machen wollen. Nur bei dem Kirchenvorſtand ge⸗ 


ſtattete ſie im Nothfall die Ergänzung einzelner 
Mitglieder durch en Demnach erhielten 
die §8 46 und 47 nach dem Antrag Wehrenpfennig⸗ 


Petri 


\ folgende Faſſung: $ 46. Weigert fid 
ein 


Kirchenvorſteher, ſein Amt zu übernehmen 
oder auszuüben, ſo iſt eine Neuwahl an⸗ 
zuordnen. Weigert ſich auch der neugewählte 
Kirchenvorſteher, ſo iſt der Regierungs⸗Präſident 
befugt, den Kirchenvorſteher aus den wählbarer 
Mitgliedern der Gemeide zu beſtellen. $47. Kommt 
die Wahl der Kirchenvorſteher nicht zu Stande, 
oder weigert ſich die Mehrzahl der Kirchenvorſteher 
ihr Amt zu übernehmen oder auszuüben, oder muf 
der nach erfolgter Auflöſung neu gewählte Kirchen⸗ 
vorſtand aufgelöſt werden, ſo iſt der Regierungs⸗ 
präſident behugt, eine commiſſariſche Beforguno 
der kirchlichen Vermögens⸗Angelegenheiten unter 
ſinnentſprechender Anwendung der $$ 9—11 des 
Geſetzes vom 20. Mai 1874 anzuordnen, deren 
Koſten der Kirchenkaſſe anheim fallen. — Kommt 
die Wahl der gi ab oa nicht zu Stande, 
oder weigert fid die Mehrzahl der Gemeinde: 
vertreter ihr Amt zu übernehmen oder auszuüben, 
oder muß die nad) erfolgter Auflöfung neu gewählte 
Gemeindevertretung e werden, ſo ſteht dem 
Regierungspräſidenten die Befugniß zu, ſowohl die 
Geschäfte des Kirchenvorſtandes als auch die der 
Gemeindevertretung commiſſariſch beſorgen zu 
laſſen. — Die letztere Beſtimmung, nach welcher 
der Staat, fo bald die Gemeindevertretung nicht 
u Stande kommt, auch den Kirchenvorſtand be- 
ſehigen kann, wurde auf Antrag des Referenten 
Dr. Gneiſt eingefügt; derſelbe führte überzeugend 
aus, daß ohne eine ſolche Befugniß die Biſchöfe 
verſuchen würden, die Wahl der Gemeinde⸗ 
vertretungen zu vereiteln, um mit dem 
Kirchenvorſtande allein wirthſchaften zu kön⸗ 
nen. — Die Commiſſion ging nunmehr zu 
der wichtigen Frage der Aufſichtsrechte 
Staats über. Die Vorlage hat hier eine Lücke, 
weil die Regierung urſprünglich beabſichtigte, neben 
derſelben noch eine zweite, nämlich einen beſonderer 
Aufſichtsgeſetzentwurf einzubringen, eine Abſicht, 
von der fe im letzten Momente abſtand, weil fic 


Satz folgende Faſſung: „Die Ue i 175 55 


durch Inſtructionen des Oberpräſidenten be⸗ 
ftimmt worden iſt. II. Die Beſchlüſſe 
der Kirchenvorſtände und Gemeindevertre⸗ 


ne bedürfen zu ihrer Giltigkeit, unbe, 
chadet der Genehmi ung Der 5 TO kirchlichen 
ehörde, auch der Genehmigung des Oberpräſiden⸗ 
ten: 1) zur Erwerbung, Veräußerung oder dinglichen 
Belaſtung des Grundeigenthums, 2) zum Bau 
neuer für den Gottesdienſt, die Geiſtlichen oder die 
Kirchendiener beſtimmten Gebäude; 3) zur Anle⸗ 
gung oder veränderten Benutzung von Begräbniß⸗ 
plätzen, 4) zur Einführung oder Veränderung von 
Gebührentaxen, 5) zur Verwendung des kirchlichen 
Vermögens für Zwecke, welche nicht die Cultus⸗ 
bedürfniſſe der Gemeinde ſelbſt betreffen. Im dem 
l zu 5 gilt die Genehmigung ertheilt, wenn die 
taatsbehörde nicht binnen 30 Tagen na 
theilung des Beſch — Einſpruch erhebt. egen 
der Schenkungen und letzwilligen Zuwendungen 
bewendet es bei dem Ab vom 23. Februar 1870 
$ 49h. Die Mttefte über die Legitimation des 


Mit. | M 


Kirchenvorſtandes zur Führung von Prozeſſen find 
von dem Oberpräſidenten auszuſtellen.“ — Zwei⸗ 
tens folgende Vorſchläge des Abg. Haucke: „§ 49a. 
Die Beſchlüſſe der Kirchenvorſtände und Ge⸗ 
meindevertretungen bedürfen zu ihrer Giltig⸗ 
keit, unbeſchadet der Genehmigung der kirch⸗ 
lichen Oberen, auch der Genehmigung der ſtaatlichen 
Aufſichtsbehörde 1. zur Erwerbung, Veräußerung 
oder dergleichen Belaſtung des Grundeigenthums; 
2. zur Veräußerung von Gegenſtänden, die einen 
geſchichtlichen oder künſtleriſchen Werth haben; 
3. zum Bau neuer, für den Gottesdienſt, die Geiſt⸗ 
lichen oder Kirchendiener beſtimmten Gebäude; 
4. zur Anlegung oder veränderten Benutzung von 
Begräbnißplätzen; 5. zur Verwendung des kirchlichen 
Vermögens für Zwecke, welche nicht die Cultusbe⸗ 
dürfniſſe der Gemeinde ſelbſt betreffen, wenn dieſe 
Verwendung einmalig iſt und den Betrag von 
100 Mk. überſteigt oder wiederholt oder 
dauernd erfolgen ſoll. In dem Falle zu 5 
gilt die Genehmigung ertheilt, wenn die Staats⸗ 
behörde nicht binnen 30 Tagen nach Mittheilung 
des Beſchluſſes widerſpricht. Wegen der Schen⸗ 
kungen und letztwilligen Zuwendungen bewendet es 
bei dem Geſetz vom 23. Febr. 1870 § 49 b. Atteſte 
über die Legitimation des Kirchenvorſtandes zun 
Führung von ba do nern oder Attefti 
über das Vorhandenſein derjenigen Thatſachen, 
welche den Anſpruch auf Koſtenfreiheit begründen, 
können giltig nur von der ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
behörde ertheilt werden. § 49 c. (oder $ 50 a.) 
Der Etat iſt vor ſeiner öffentlichen Auslegung 
N 23) ber ftaatliden Aufſichtsbehörde mitzu⸗ 
theilen, und darf nicht ausgelegt werden, wenr 
die Behörde erklärt, daß derſelbe den Geſetzen 
oder dem Staatswohle widerſpricht. Zu dieſer Er 
klärung hat die Staatsbehörde eine Friſt vor 
4 Wochen. Die Jahresrechnung iſt, bevor fie dei 
Gemeindevertretung vorgelegt wird, der ſtaatlicher 
Aufſichtsbehörde zur Prüfung, ob die Verwaltung 
etatsmäßig geprüft worden iſt, mitzutheilen. § 50a 
Welche Behörden die in den 55 49a. bis 50 an⸗ 
gegebenen Befugniſſe der Aufſicht auszuüben haben 
wird durch Königliche Verordnung beſtimmt.“ — 
Die Commiſſion legte ihren Verhandlungen zunächſ⸗ 
das zweite Syſtem zu Grunde, kam aber in den 
Discuſſion erſt bis 49a. II. Ueber die Einleitungs⸗ 
ſätze des Referenten wurde die Entſcheidung vor: 
behalten. Ueber die zahlreichen zur Erweiterung 
der einzelnen Punkte geſtellten Amendements wer- 
den wir nach Erledigung der ganzen Materie, fo- 
weit ſie Annahme fanden, beba — Bom Abg 
Dr. Wehrenpfennig ift beantragt worden, Hinte 
$ 50a. folgenden Paragraphen einzuſchalten: „Si 
lange das Geſetz betreffend die Einſtellung de 
Leiſtungen aus Staatsmitteln für die römiſch⸗ 
katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen in Kraft iſt 
darf der Kirchenvorſtand Befoldungeu an die Geift- 
lichen der Kirchengemeinde nur mit Genehmigung 
der Staatsbehörde auszahlen. Dieſe Genehmigung 
iſt zu verſagen, wenn für die betreffende Didcefc 
(aut $ 1 des genannten nes die Leiftunger 
zus Staatsmitteln eingeftellt find und ijt unter 
ſinngemäßer Anwendung der $$ 2 bis 6 des ge- 
dachten Geſetzes wieder zu gewähren reſp. wieder 
zurückzuziehen. 

* Aus der Abendſitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes am Sonnabend berichtet ein Corre⸗ 
ſpondent der „Königsb. fait Ztg.“ Folgendes 
Von den am meiſten beſtrittenen Aus gabepoſter 
wurde die Dotation der Geiſtlichen (Erhöhung um 
2 Millionen Mk.) durch die Budgetcommiſſion 
welche den Vermerk des jederzeit geſtatteten Wider⸗ 
rufs hinzufügte, vor Allem aber durch Virchow ge: 
rettet. Letzterer geißelte im erſten Theile feine: 
Rede mit großer Schärfe das auch von Techow, 
Prediger Richter, Wehrenpfennig und Genofjen 
vertretene Streben, die nur nominell der evangeli⸗ 
ſchen Kirche angehörenden Maſſen der Kirche dadurch 
zu erhalten, daß man von ihnen kein Geld forderte, 
ſondern die nothwendigen Bedürfniſſe aus ben 
Staatsſäckel bezahlen ließe, kam aber zur Ueber. 
raſchung Vieler im zweiten Theil ſeiner Rede durch 
Opportunitätsgründe zu der Entſcheidung, daß es 
beſſer fei, dies Jahr zu bezahlen. Vielleicht lag 
die definitive Entſcheidung in dieſer Sache bei 
Virchow. Denn während jetzt ſogar faſt dic 
Hälfte der Fortſchrittspartei die Dotationen be: 
willigte, würde anderen Falls, wie vielfach behaup- 
tet wird, nicht blos die ganze Fortſchrittspartei, 
ſondern auch mindeſtens "; der Nationalliberalen 
zur gegentheiligen ien h geſchritten fein. — 
Obſchon das Miniſterium ſich auf eine Anfrage 
über die Bedeutung einer darüber ergangenen ge⸗ 
richtlichen Entſcheidung ſchweigend verhielt, wären 
beinahe 500 Thlr. für die Zulukaffer⸗Bekehrung 
durch die hieſige evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft 
(Wangemann, Knak u. Co.) abgelehnt worden. 
Fortſchritt und ½ Nationalliberal und Be das 
ganze Centrum blieben ſitzen. Da bemerkte einer 
vom Centrum, daß Windthorſt ſtand. „Windt⸗ 
horft ſteht!“ rief er. Sofort ſprangen 60 vom 
Centrum in die Höhe, „Jetzt iſt es die Mehrheit 
geworden!“ erklärte Bennigſen. - 

— „Aus erfter Hand“ geht dem „Börſ.⸗C.“ 
die Nachricht zu, daß die Staatsregierung die 
Pommer'ſche Centralbahn von der Concurs⸗ 
verwaltung für 750,000 Thlr. erwerben will. Die 
Staatsregierung will die Bahn ſelbſt fertig ftellen; 
die Concursverwaltung iſt mit dem offerirten Preiſe 
von 750,000 Thlr. zufrieden und hat die Staats⸗ 
regierung hiervon bereits benachrichtigt. Es wird 
jetzt noch zwiſchen den genannten beiden Factoren 
verhandelt, damit dem jetzt verſammelten Landtage 
das Project zur Genehmigung unterbreitet werd en 


ann. 

* Laut telegraphiſcher Meldung wird S. M. 
Schiff „Arcona“ am 20. März c. von Nangaſaki 
nach Nokohama gehen, um von dort aus die Rück⸗ 
reiſe via Cap Horn anzutreten. 

Poſen, 14. März. Die Haft des vormaligen 
Erzbiſchofs Grafen Ledochowski hat ſeit O 
insofern eine Verſchärfung erfahren, als bei Be⸗ 
ſuchen, welche er empfängt, seed dem Gefängniß⸗ 

nfpector auch der Unterſuchungsrichter in der 
efängnißzelle zugegen iſt. 

— Der Saul'ſche Diebſtahl ſollte urſprüng⸗ 
lich ſchon demnächſt zur Verhandlung kommen. In⸗ 
zwiſchen iſt jedoch durch den Hinzutritt eines neuen 
omentes ein Aufſchub nothwendig geworden. 
Das Gericht har nämlich Veranlaſſung gefunden, 
bei dem Gutsbeſitzer Eichhorſt in Budzilawo bei 
Mieloslaw, auf deſſen Beftgung ſ. Z. von den ge 
ſtohlenen Obiecten 147,685 Thlr. in Werthpapieren 


und Goldſtücken vergraben gefunden wurden, Haus⸗ 
ſuchung zu halten. Das Ergebniß war, wie vere 
ſichert wird, die Entdeckung von Coes 
vom 5. Sept. v. J., aus denen die Verbindung 
des vorbenannten Gutsbeſitzers mit der Die⸗ 
bes bande erhellt und welche ſogar in ihm den 
de ia Anftifter des Diebſtahls vermuthen 
aſſen. 

Schwerin, 15. März. In dem Reſcripte 
vom 12. d. M. motivirt der Großherzog ſeine Ab⸗ 
lehnung des Antrages der Ritterſchaft auf weitere 
Verhandlungen über die Verfaſſungs⸗Angelegenheit 
zwiſchen Regierungs⸗Commiſſarien und tan iſchen 
Deputirten damit, daß der Antrag nur von einem 
Stande geſtellt iſt. (W. T.) 


E Spanien. 

Madrid, 11. März. Die conſtitutionelle 
Partei, welchen Namen ſich die aus früheren 
Unioniſten und Progreſſiſten zuſammengefloſſene 
Gruppe von politiſchen Freunden Sagaſta's vor 
längerer Zeit gegeben hat, trifft alle Anſtalt, wieder 
auf dem Felde der Politik thätig aufzutreten. Sie 
hat eine Verſammlung in dem Hauſe ihrers Führers 
8 und den Beſchluß gefaßt, das Königthum 

on Alfonſo's ohne Rückhalt anzuerkennen, da der 
König ihre eigenen Grundſätze vertrete. — Die 
Befeſtigungslinien in Navarra ſind der Vollen⸗ 
dung nahe; man hält ſie für uneinnehmbar. Die 
Hauptſache wäre indeſſen weniger, daß ſie nicht, 
113 daß die carliſtiſchen Poſitionen wohl einge⸗ 
nommen werden. Man verſichert, daß die Armee 
nun bald die BEN wieder beginnen wird. 

t 


alien. 

Rom, 10. März. Aus dem Städtchen Grotte, 
Provinz Girgenti (Sicilien), wird der „Liberta“ 
zeſchrieben, daß ſeit der Aufhebung des unter bour⸗ 
doniſcher Herrſchaft dort eingeſetzten Regierungs⸗ 
zusſchuſſes zum Schutze des niedern Clerus der 
Papſt zu Erzbiſchöfen und Biſchöfen in Sicilien 
zur Jeſuitenzöglinge, welche die niedere Geiſtlich⸗ 
feit auf jede denkbare Weiſe tyrannifiren, ernannt 
hat. Der Biſchof von Girgenti hat kürzlich u. A. 
von den in Grotte angeſtellten 25 i deren 
fünf a divinis ſuspendirt, weil fic ſich weigerten, 
das Dogma von der päpſtlichen Unfehlbarkeit an⸗ 
zuerkennen. Dies erbitterte aber deren Amtsbrüder 
io ſehr, daß fic alle dem Biſchofe den Gehorſam 
wffagten und ihm anzeigten, fie würden den 
tächſten Sonntag in den Kirchen von Grotte ihren 
Uebertritt zum Altkatholicismus verkünden, 
ud) den erſten altkatholiſchen Gottesdienſt daſelbſt 
ibhalten. Erboſt darüber, verlangte der Biſchof 
von dem Präfecten, Truppen nach Grotte zu ſenden, 
weil es dort wahrſcheinlich zu unruhigen Scenen 
kommen würde. Der altkatholiſche Gottesdienſt 
fand aber in Gegenwart der bewaffneten Macht 
und zwar in aller Ruhe ſtatt und die Nachricht da⸗ 
von erregte in Gicilien und auf dem Feſtlande 
ungeheures Aufſehen. Im Vatican fürchtet man, 
daß auch in dem benachbarten Favara der Clerus 
dem Beiſpiel der Prieſter von Grotte nachahmen 
und daß die Bewegung in Sicilien Fortſchritte 
machen werde. 


ch als entſchiedenen Geg⸗ 
doch t er es für 
ein d 


überlegen, daß ſie die ganze ee für 
all das ſchreckliche und herzzerreißende Elend auf 


ver⸗ 
harren, Berechtigung ſie nicht be⸗ 
ſtreiten können. — Der Prinz von Wales 
wird am 28. April in der Albert Hall als 
Großmeiſter der Freimaurer⸗Logen des Ver⸗ 
einigten Königreichs inſtallirt werden. — Dem 
Marineminiſterium iſt vor einiger Zeit der Plan 
vorgelegt worden, die Polizei in den Binnenſtädten 
als Rekrutirungsagenten für die Marine 
zu benutzen. Das Miniſterium hat ſich gegen den 
Plan entſchieden, welchen es weder für die Marine 
noch für die Polizei für vortheilhaft hält. — Die 
Geſammteinnahmen des Vereinigten König⸗ 
ecih8 im Jahre 1874 beliefen ſich ne 76,505,790 
Ltr. 6 s, die Ausgaben auf 75,178,323 Lſtr. 2 8 
3 d, dies ergiebt einen Ueberſchuß der Einnahmen 
von 1,327,467 fr. 3 8 9 d. 
Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 9. März. Beide Kammern 
beſchäftigten ſich geſtern mit den Extraordinarien 
des Militäretats. In der erſten Kammer wur⸗ 
den ftatt der geforderten 400,000 Kronen als außer⸗ 
ordentliche Ausgabe für vermehrte Truppenübung 
der Indelta⸗Armee, um einen geübteren Offizier⸗ 
ſtamm für die neue Heeres⸗Organiſation heran⸗ 
wbilden, nur 270,000 Kr. bewilligt. Eine längere 
Debatte erregte auch die Bewilligung von 484,000 
Kr. zur Beſchaffung von Gewehren für die Infan⸗ 
terie, die trotz des Widerſpruchs der Regierung nur 
mit dem Zuſatz angenommen wurde, daß der Reichs⸗ 
tag vorher davon unterrichtet wird, falls ein anderes 
Modell als das jetzige eingeführt werden ſoll. Auch 
in der zweiten Kammer fand der 8 80 wegen 
Extrabewilligung von 484,000 Kr. zur Beſchaffung 
von Gewehren heftige Angriffe und der Kriegs⸗ 
miniſter erklärte, daß keine andere Aenderung im 
Modell als die Verminderung des Kalibers in 
Frage gekommen wäre. Es müſſe zugegeben werden, 
daß ein häufiger Umtauſch der Gewehrsmodelle, 
beſonders für ein ſo kleines Land, mit Schwierig⸗ 
keiten verknüpft iſt, man müſſe aber doch mit den 
anderen Nationen gleichen Schritt zu 2 ſuchen, 
und dürfe nicht zögern, eine als vortheilhaft aner ⸗ 
kannte Abänderung unſeres en. Gewehres ſo 
ſchnell als thunlich durch ufiibeen. Graf Poſſe 
machte auf die Koſten und Schwierigkeiten aufmerk⸗ 
ſam, welche eine Abänderung unſeres jetzigen Re⸗ 
mington⸗Gewehres zur Folge haben würde, außer⸗ 
dem wäre es höchſt unzweckmäßig, die Infanterie 
mit Gewehren zu verſehen, welche iger 
Munition erfordern. Die Vorſicht gebietet desh 
unter ſolchen Verhältniſſen nur 200,000 Kr. 
Beſchaffung von Gewehrstheilen unveränderten 
Modells zu bewilligen, welcher Anſicht ſich die 
Kammer mit großer 1 anſchloß. 
Ehriftiania, 10. März. Vor einigen Tagen 
Ins im Odelsthing eine lebhafte Debatte über 
ie Frage ftatt, ob bie Kenntniß des Lateiniſchen 
zu den Univerſitätsſtudien erforderlich fein foll. 
Horvorgerufen wurde dieſe Debatte durch einen 


e 
one 
zur 


| 


reer 


2 


D. 


urch a Geburt einer Tochter wurden 
erfreu 
2787) F. Froeſe und Frau. 
Danzig, Allee, den 15. März 1875. 


Danziger 
Schiffahrts. Actien-Geſellſchaft. 


Die ordentliche General⸗Verſammlunz der Actionaire der Danziger Schiffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft findet in Danzig 


Mittwoch, den 7. April 1875, Nachmittags 5 Uhr, 


im unteren Saale der Reſſource Concordia, Langenmarkt No. 15, ſtatt. 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner innigſt geliebten Frau Anna, 
geb. Nothe, von einem geſunden Mädchen 
erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
ab ( 
12 


el, d. 13. März 18 5. 
2 Hermann Naſedy. 


en geſtern Nachmittag 3% Uhr nach 
3tágiger Krankheit erfolgten ſanften 
Tod unſerer lieben Schweſter, Schwä⸗ 
gerin, Tante und Großtante, der Wittwe 


Gegenſtände der Verhandlung ſind: 
1. Bericht des Vorſtandes über die Lage des Geſchäfts und Vorlegung der Bilanz 
17 mera 1. Mraz 1874 
für das Geſchäftsjahr ultimo Februar 1875. 
„Bericht der Reviforen über die Bilanz und Feftitellung derſelben Seitens der 
Generalverſammlung. 


EA y 
[I 


Frau 

Magdalene Mahl geb. Tiessen 
im 80. Lebensjahre, zeigen wer hiermit 
tief betrübt an. 2739 


Danzig, den 16 März 1875. 3. Wahl von zwei Vorſtandsmitgliedern. a 
Die Hinterbliebenen. 4. Scan aug über die Höhe desjenigen Werthbetrages, bis zu welchem die 
Schiffsantheile während des Geſchäftsjahres, welches ultimo Februar 1876 


ſchheßt, gegen Seegefahr verſichert werden follen. x 
Fan 275 Reviforen für die Prüfung der Bilanz des nächſten Ge⸗ 
äftsjahres. 

Die Herren Aktionaire werden hiermit erfucht, bis zum 7. April c., Nachmittags 
L Uhr, ihre Actien mit einem doppelten Verzeichniß verſehen im Comtoir des Rhederei⸗ 
Directors Herrn Alex Glbsone, Hundegaſſe 91, einzureichen und dagegen das abge⸗ 
ſtempelte Duplicat des Verzeichniſſes, welches den Vermerk über die Stimmenzahl der 
betreffenden Actionaire enthalten wird, behufs der Legitimation zur Theilnahme an den 
Verhandlungen in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 15. März 1875. 


Der Vorſtand der Danziger Schiffahrts⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft. 


Goldschmidt. George Mix. J. S. Stoddart. 


Robert Otto. P. Albrecht. 
och, d. 17., u. Donnerſtag, d. 18. 


Gr. Ausverkauf 


des zur A. Bergſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Waaren⸗Lagers Portechaiſen⸗ 
gaſſe No. 8 


zu gerichtlichen Taxpreiſen 


zum Verkauf: 
Garnirte und ungarnirte Damen-Sommerhiite, 


CATARINA ES LR ADO EL 
Durch Verlegung unferer Ne 
ligionsſchule ſind 12 Bänke, 
2 Wandtafeln und 1 Pult 
übrig geworden, die wir frei- 
bándig ſchleunigſt verkaufen 
wollen. 
Mewe, 15. März 1875. 
Der Vorſtand 
der Synagogen Gemeinde. 
2717) Herrmann Löwenſtein. 
9 einen werthen Kunden zur Nachricht, 
daß ſich mein Geſchäft nur Johannis⸗ 
gaſſe No. 60 befindet. 
Alle Beſtellungen bitte ich daſelbſt ab⸗ 
zugeben. Zahlung bitte ich nur gegen 
Quittung mit meiner Namensunterſchrift 


zu leiſten. 1 
G. Kirchner, 
Schornſteinfegermeiſter, 
F. W. B. Roch & Ross 
2735) Nachfolger. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit erlaube ich mir die ex: 
gebene Anzeige zu machen, daß ich 
* dem heutigen Tage am hiefigen 

late, 


5. 


Po Gardinen-Zeuge, Glacée- und Zwirn-Handschuhe, sel- 
ggenpfuhl 30, dene Shawis und Tücher, lelnene Tücher, Schürzen, wol- 

ein 
Sá lene und Miorgenhauben, Kragen, Stulpen, Vorhemden, 


y 
5 


Shlipse, Einsätze, Selden- und Sammot-Band, Federn, 
Blumen, Ripse, Taffet, Sammeto, Tarlatan, Met, Mull. 


Geöffnet von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
(ruf) 


Agentur-, Commissions- 
und Incasso-Geschäft 


eröffnet habe. 
Indem ich dieſes Unternehmen 


R. Denischendorf & Co. 


zeichne 
Milchkannengaſſe No. 12, 


Hochachtungsvoll 
empfehlen ihr beſt aſſortirtes Lager von 


sy HH. J. Matthiessen. 
Gf ae ene 
Bettfedern und Daunen in 20 Sorten, 
Bettzeuge, Inletts ꝛc., 
Matratzen mit Springfedern, 
ſowie mit Seegras⸗ und Roßhaar⸗Füllung, 


Dampfbvotfahrten zwiſchen 
Danzig, Tiegenhof und 
El 
Laubſücke und Schlafdecken 2c., 
zu billigſten Preiſen in anerkannt gates Waare. 


bing. | 
Wir haben die Expedition dieſer sy 


Dampfboot Linie übernommen und A 
bitten um Güteranmeldungen. “ie 


Hugo Pohlmann & Co. 
2680) Tiſchlergaſſe No. 67. Se 
O 5 — E 

it d 5 0 a 4 
een Glover von Narbe 


4 Amerika find wir in der Lage die 6 
4 am 1. Mai d. J. fälligen Coupons % 


der Rordeumerikanifch. 
‘ Staats⸗Anleihe wan ven Y 


jetzt ab zum höchſten Courſe einzulöfen. 0) 


§ Meyer & Gelhorn, 
Y) Danzig, 

M 2251) Bank: u. Wechſei⸗Geſchäft. 
ORD 


«Sesess. ses.) 
Zum Fahurid= u. Frei⸗ 
willigen⸗Examen bear vor 


e 
Prediger de Veer, Fiihmarkt 25, 2 Tr. | 


urch unſere directen Beziehungen 


Sonnen-fsSchirme 
nach den neucften Muſtern von 


Berlin, Wien und Paris, 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu anerfannt allerbilligſten Preiſen 
. die Schirm⸗Fabrik von 


Adalbert Karau. 


Maferlignngen von extra * Coſtüms paffenden Schirmen, neuen De- EE 
zügen und jede Reparatur ſchnell und billig. hi > : 
ERB Boriábrige Sonnenſchirme werden zu enorm billigen Breifen Be 
ausverkauft. se (2777 
Langgaſſe 35. Löwen-Sohloss. Langgaſſe 35. 


Bae  Oftercier 
großes geſchmackvolles Sortiment von 
3 Pf. an, empfiehlt 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, 
Magdebur er Sauerkohl, r 
Türkiſches Pflaumenmus, 

Cathar.⸗Pflanmen, 


Türkiſche Pflaumen, 


Antoni⸗Pflaumen 
empfiehlt billigſt 


Heinrich Entz, arg. 


Stlohhüte 


bum Waſchen und 


2726) 


E 


2 überſetzt v. Soltau 4 Bde. 20 ge : 
Moderniſiren Grieb, englüch⸗deutſcheg Wörterbuch geb 1% Höinghaus, die nenen preußiſchen 
befördert Grundbuch und Hypotheken⸗Geſetze ungeb. 20 Gu v. Holtei's erzählende Schriften 


KR 4134 Bde. in 13 cleaanten Einbden. 10 „ Kapp, Geſchichte d. Sklaverei in Amerika 
Ave — $ I 7 geb. 1 He Moraltheologie d. Tefmiten Pater Gury beleuchtet v. Dr. Keller ungeb. 
12 ' y 115 n Leſſing erke in 3 Embben. 1% ener niverſum 2 de., Aus⸗ 

N Yi Leſſing's Werke in 3 Embd 1) Meyer's U fun 20 Bde., Aus 
igs) N OES Cabe in Laus quarto fauber erhalten, eleg. Halbfezod. 20 Re Franz Orto, Buch be⸗ 
Be N 8 li _ Bal | rithmter Kaufleute, Erfinder und Meifter auf d. Gebiete der Induſtcie u. Gewerbthätig⸗ 
y eue acon le- keit, 2 Bde. mit vielen Abbildungen 5 % Pierer's Converſations⸗Lex con 17 Bre 
u 9 t (geb. eleg. 15 * Saling, Börſenpapiere 1868—69, 70, 71. 4 Bde. 3 * Schellen, 
Sir gen zur nſich (9897 das atlantiſche Kabel, ſeine Legung u. Sprechweiſe ungeb. 20 Ge Schiller's 
E Werke 12 Bde. in 4 Einboen. 1% JR The dramatic works of Shakspeare 
§ of. v1%, Shakſpeare's Werke überſetzt v. Schlegel u. Tieck 12 Bde in 
6 Einbden. 3% Ke Scume, kurzes Pflichten⸗ v. Sittenbuch für Landleute 
12% Gr Simrock, Gudrun, geb. eleg. Halbfrzbd., ganz neu (2 %) 1% David 
Strauß, Leben Jeſu, ungeb. 2½ A Tauſend und eine Nacht. Aus d. arabiſchen 
Urtexte überſetzt v. Weil. Mit 2000 Bildern 4 Bde. 49 halbfrzbp. geb. 10 % Tune 
Urania geb. 6 Bu Virchow, Lehre von den Trichinen ungeb. 10 Gu (2743 


Sehr ſchöne fette Puten 
empfing und empfiehlt (2758 


agnus Bradtke. 


empfiehlt 
oy Hundegaſſe 45, Hange⸗Etage. 


Nähen geübt 
ſchmiedegaſſ 


Lederhandliung. 
27200 


Hypotheken Antheilſcheine 


der Norddeutschen Grund-Credit-Bank in Berlin zum Tages⸗ 


courſe der Berliner Börſe ſind ohne Be 
zu beziehen. 


2780) 


A. Ulrichs Weinhandlung, 


Brodbänken 
empfiehlt: Samos, Cyper, Lacryma 
cadedo, Malaga, Alicante, Malvaſi 


Port⸗, Ungar⸗, Bordeaux⸗Weine ꝛc., ſowie dalmatiner, franzöſiſche und 
holländiſche Ciquenre, deutſchen Schaumwein, Champagner, Whisky, 
Genever, Porter, Punſcheſſenzen, Rum, Cognac und Arac en gros und 


en detail. 


Specialdünger 

für Weizen, Roggen, Grrfte, Erbſen, Hafer, Miden, ge 

Klee pp. Wieſen⸗Kali⸗Phosphat und Kali⸗Maaneſta⸗Phosphat, 
Stickstoff und Meſellones Guano⸗Superphosphat, ſowie Humusdüngee und t 
Kaliſalze liefern wir zu billigen Preiſen unter Garantie für den in unſeren 
Verzeichniſſen angegebenen Gehalt an Stickſtoff, Phospßorſäuee und Kalt 


Aufträge werden in unſerem biefigen 


in Schöneck W.⸗Pr. bon Herrn J. Dombrowski 
Guano-Niederlage und 


entgegen genommen. 


Danziger Super 
Actien-Ge 


Am 26. März 

Wen a ESE fährt ein groß. 
ERAS  Möbeltwagen 

G y leer von Danzig 

über Dirſchau, Stargardt, Conitz, 


Schlochau, Hammerſtein nach Neu⸗ 
Stettin. Frachtgüler jeder Art 
werden für dieſe Tour billigſt ange: 
nommen bei F. A. Meyer, Johaunis⸗ 
CES A 
DODberndorfer 

Runkelrüben, 

Original⸗Saat, 


v. Kilo 3 Rm. empfiehlt 


A. Lenz, Schießſtange 3. 
Zur Saat: E 


Wicken, 

weiße Erbſen, 
Pferdebohnen, 
mein | Mee, 


Thymothee, 


(2502 


Ein compl. Pfannendach, 


Länge 55, Breite 20 Fuß, iſt zum Abbruch 
zu verk. Näheres Fiſchmarkt 38, 1 Tr. 


E Ein gut erhaltener mabagoni 


Stutzflügel, zu verkaufen 


ei Schmiedegaſſe 10, 3 Tr. 


Kieme Kuaben oder Mädchen finden 
freundl. Peuſion i. d. N. d. Schulen. 


E Auf Wuanſch a. Claviernuterricht. 


_ Näheres Breiigaſſe LL 2 Tr. _ 
Kindergarinerin, die in der Schneidere 
und im . ſowie im Maſchinen⸗ 

1 t, empfiehlt J. Dan, yes 


Y ni deen. A 


Einen Lehrling, Sohn achtb. 
Eltern, ſuche ich für meine 


Eugen Neustadt. 


1000—1500 Thaler, 


a 5%, gegen ſichere Hypothek fofort zu be⸗ 
ate Adr. u. No. 2779 t d. Exp. d. 3 


Heiligegeiſtgaſſe No. 3, 


nahe dem Holzmarkt, das Laden⸗Lokal 
nebft Hinterftude zu vermiethen. Näheres 
B fer e No. 139, 2 Tr. hoch, vo 
12—4 Uhr. 2 
ine gut möblitte Wohnung (Entre, 
Vorder⸗ und Hinterzimmer, Cabinet 


und rota eri iſt vom 1 April zu 


vermiethen Brodbänkengaſſe 49, vis-a-vis 
der Krämergaſſe. (2740 


Kaufmänniſcher Verein. 


Donnerſtag, den 18. März, Abends 8 
Uhr, im Vereinslokal 


Vortrag 


des Herrn Dr. Ule aus Halle a S. über 
Die Geheimniſſe des Innern Afrikas. 
Mitglieder haben gegen ri | rer 
Mitgliedskarten freien Eintritt. i 
a 50 Pf. für Gäſte, Herren und Damen, 
werden an Mitglieder bei Vorzeigung der 
Mitaliedskarten ausgegeben von 
Herm Arendt, Hundegaſſe 105, 
2 Hildebrandt, Hopfeng. 104, 
2 Reinke, Langgaſſe 62, 
und Abends om E naange. (2628 


~ Haase’s Concert-Halle 


3. Damm No. 2. 

Großes Concert und Geſangs⸗Vor⸗ 
träge von der Wiener Damen⸗Capelle 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Schlosser. U. A.: Am Meer, von 
Schubert v. Fräulein Maria. Große 
Violin⸗Solos und Dnetts. Freundliche 
Einladung. H. Haase, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft 


1 Schaufeſter m. Spiegel⸗ 


ete | Sef 


rechnung von Nebengebühren von mir. 


Martin Goldstein, 


10. Langenmarkt 10. 


gaſſe No. 18, 
hriſti, Marſala, Falerno, Mus⸗ 
a, Canarienſect, Teneriffe, Sherry, 


(1584 


In, Rüben, eißkohl, 
Tee Mantes won . . 
St 1 


Comtoir, Hundegaſſe No. 57, und auch 


phosphat-Fabrik, 
sellschaft. 


(2733 


wird für alt z. l. gefucht, o. nur 


ſcheiben die Scheiben, Schmiede at 
20, 1 Tr. i 2 
Dee geehrten Mitglieder des Vereins zur 


Errichtung und Erha tung von 


Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Auſtalten 


in der Stat Danzig, werden hiermit zu 
einer 
Mittwoch, den 17. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in usferem Anſtallsgebäude, Poggenpfuhl 
No. 61, ſtat findenden 


General⸗Verſammlung 
behufs Vorlegung der Veiwalfungs⸗Rech⸗ 
nung, Wahl des Vorſtandes und weiterer 
Mittheilungen, ergebenft einge aden. ; 

er Vorſtand. 
Kobus. C. H. Zimmermann. 


J. J. — (2664 
Rirden- Concert 


am Dea Abends 7 Uhr, in der 
St. Marien⸗Kirche. (1706 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, 17. März. (Ab. susp. Bene 
für Herrn Brunner. Gaſtſpiel 
Herrn Erdmann. Vorletzte 
Vorſtellung. Robert der Teufel. 
Große romantiſche Oper in 5 Acten 


tadt- Theater 


u Danzig. , 
Bu di Mio 1 17. d. M., 


atſfindenden letzten Benefiz erlaube ich mir 
fin ied eehrtes Publikum ergebenft einzu⸗ 
laden. Es thut mir herzlich leid, daß es 
durch meine fo lange anhal ende Krankheit 
mir nicht mehr gegönnt, von dem bochge⸗ 
ebrten Bublitunt, welches mir duich 5 Sabre 
meiner Thätigkeit am bieftaen Stadt- 
Theater fo v ele Beweiſe von Nachſicht und 
Yiebengwiirdigteit gezollt, perſönlich Abſchied 
nehmen zu können. 
Danzig, am 15. März 1875. 
Hochachtungsvoll 
exgevenft 


2724) J. Brunner. 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 17. März: Auftreten des 
fliegenden Mannes, Signor Bene⸗ 
detti, und der Trapezkünſtlerin Miß 
Noſa. Gaſt⸗Vorſtellung der kaiſerlich 
ruſſiſchen Hofkünſtlerin Frl. Eleonore 
Oclowa in der höheren Original 
3 Bk ee 
vergangener Liebe“, oder: „ s 

ne 2 Lebensbild mit 

eſung. 


berne Hochzenstag“. 
Gefunden! 
Im Eugliſchen Haufe vem Diner des 


Landwirtbſchaftlichen Vereins eine zwanzig | 
Mart Doſe mit etwas Geld. nat Al 


Königsb. Pferde⸗Lotterie 
Looſe a 3 RE, fo wie zur Stettiner Pferd, 
Lotterie a 3RY (bei Beſtellungen von auß“ 

wärts noch außerdem 15 A für Bestes j 
und Frankatur der Sendung) zu * 


Theodor Vertlina, Gerbergaſſe Ye — 
Verantwortlicher Redacteur H. R Ansel. 
Druck und Beriag von 12. Kaffe 
nt 


Hierzu cine Beilage 


Beilage zu No. 9024 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 16. März 1875. 


Geefie unverändert. — Rübdl rubia, loco 59, de Mol] Antwerpen, 15. März. Getreidemartt. 
57%, Me October Fe 200 K 60 Br. — piritus rubig,! (Schlußbericht.) Weizen ruhig. aten umper: 
We 160 Liter 100% Ye März 444%, oe April⸗Mar] ändert, Odeſſa 18. Hafer matt. Gerſte ſtetig, Ven⸗ w 
se” Mas 45, Nr sul 45. — Kaffet dse 33, — Petroleummarkt (Schlusbericht 
ſehr ruhig. Umſatz 2000 Sad, — Betrolenm behauptet, | Raffinirtes, Type weiß, loco 30 bez, 30% Be, oe 
¿| Standard white co 13 20 Br. 13 00 Od. Ir Wer! Miez 30% bez u. Br., ve April $0% dez. u. Br., 
E me Upril-Mat 12,40 Gd., ye Auguft | Me Sept. 33%, Br., we September-Desember 34 Br 
0 Gd. — Wetter: Schön — Weichend. 


M 

co und auf Termine unver⸗ Productenmaͤrkte. 

Novbr. 273. — Roggen loet Königsberg, 15. März. (v. Portatins & Grothe) 

ert. 7. März 182, der | Geige %e 1000 Kilo hoch bunter 12884, 171,75, 13167 
Juli —, October 179. — Rape 174, 176,50, 178,75, 131/284, 178,25, ruff. 123%. und 
3, % Herbſt 369 r — RIBEL loco 12688 176,47, 12586, 171,76, 125/688, 17125, 1278 
3%, Ye Herbſt 35 176,50, 127/888, 174 M bez., bunter 128%, 169,50, ruff. : 

11384, 167,06, bef. 155,50, 1218%, 1224% und 12307 exile loco Je 1000 Kilogr. 

1 A nac — Hafer loco 


al. 
Fr ; 1000 Kilogr. 158—187 nach Qual. gefordert. 
* Dem eben ausgegebenen Programm des N 2 Die G HY b 1 Erbſen loco — 1000 Kilogr. Kochwaare . 
Erziehungs-Inftituts zu Jenkau bei Danzig 6. 5 fremder 
entnehmen wir folgende Notizen: An dem Inftitute, 6 . Gerft „ fe „ engl Malz⸗ b. 
welches eine 1 giltigen Ent aſſungsprüfungen berech Hafer 832, fremder 
tigte höhere Bürger ſchule ift, wirken mit Einſchluß des 2454 Orts, Engl. 24,902 Sack, fremdes 960 
| Directors acht Lehrer. Die Anftalt iſt im letzten Sack und 5023 Faß. — Wetter: Kal 
Schuljahre faſt immer von 134 Schülern beſucht ge⸗ London, 15. März. [Schluß ⸗K e.] Con⸗ 
welen, von denen 12 in IL, 35 in III., 32 in IV. ſols 98%. 5 Stalienifche EN 1%. Lombarden 
99%. 


our 
5 5 , 50, 
V., 18 in VI. faßen. Von diefen Schülern 121 1 de 1279 : 7 
ren SÓ zugleich Benfionäte des Initituis Were 2%. 5% Auflen de 187 Ruſſen 117/888, 126,87, 1208 127,50, bei. 118,75, 1228, 


n 
. 65 439 - pa 

als 80 Penftonäre können nicht aufgenommen werden. er Silber 57%. Zärtifch a 12 . Staat 131,25, 181,50 HY bez, — Gerſte we 1000 Gio kleine 
140 an (gane haben 450 RR. 12 haben 300 RE jähr- % ten 59%, te dees 186, 115, 144, 14750; 148, teh ak ie 138, 
Deoflondes ber di ran und 13 find Areigbatinge. Die he See 140, 148, fdhmary 141 KE bel. Grbien ger’ the 
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